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(54) SCHIEBETÜR MIT ABGEDICHTETER FÜHRUNGSSCHIENE

(57) Erfindungsgemäß wird eine Schiebetür (1) für
Fahrzeuge bereitgestellt, welche mindestens einen Tür-
flügel (2) umfasst, durch welchen die Schiebetür (1) öf-
fenbar und verschließbar ist und welcher eine Haupt-
schließkante (9) und eine dieser gegenüberliegende Ne-
benschließkante (10) aufweist. Des Weiteren umfasst
die Schiebetür (1) eine Führungsschiene (3) zur Führung
des mindestens einen Türflügels (2), welche mindestens
eine Stirnseite (4) und zwei Längsseiten (7) aufweist. Er-
findungsgemäß umfasst die Schiebetür (1) ein Dich-
tungselement (13), welches sich entlang zumindest ei-

nes Teils der Nebenschließkante (10) des Türflügels (2)
erstreckt, wobei sich das Dichtungselement (13) in Rich-
tung der Führungsschiene (3) über ein erstes Ende der
Nebenschließkante (10) hinaus erstreckt und derart aus-
gebildet ist, dass es in einem geschlossenen Zustand
der Schiebetür (1) die Führungsschiene (3) im Bereich
ihrer mindestens einen Stirnseite (4) im Wesentlichen
luftdicht abdichtet.

Ferner wird ein Fahrzeug, insbesondere ein Schie-
nenfahrzeug, mit einer erfindungsgemäßen Schiebetür
(1) bereitgestellt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schiebe-
tür für Fahrzeuge, welche mindestens einen Türflügel mit
einer Hauptschließkante und eine dieser gegenüberlie-
genden Nebenschließkante umfasst.
[0002] Schiebetüren, insbesondere Taschenschiebe-
türen finden in Fahrzeugen, besonders in Schienenfahr-
zeugen wie Zügen, also zum Beispiel in Untergrund- oder
Überlandbahnen, eine weit verbreitete Anwendung. Seit
dem ersten Einsatz derartiger Schiebetüren besteht eine
Problematik darin, dass sich selbige nur sehr schwer ge-
genüber einem Luftaustausch zwischen dem sich hinter
der Schiebetür befindenden Innenraum des Fahrzeugs
und der sich vor der Schiebetür befindenden äußeren
Umgebung abdichten lassen. Je undichter eine Schie-
betür jedoch ist, desto schlechter sind ihre akustischen
und aerodynamischen Eigenschaften. Insbesondere bei
innen liegenden Führungsschienen ist die beschriebene
Problematik von Relevanz, da gerade die Stirnseiten sol-
cher Führungsschienen im geschlossenen Zustand der
Schiebetür oftmals Undichtigkeiten aufweisen.
[0003] Der Stand der Technik kennt zur Lösung dieses
Problems bereits einige zum Beispiel auf aufblasbaren,
umlaufenden Dichtungen basierende Ansätze, welche
aber regelmäßig sehr kostenintensiv sind.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine im Vergleich zum Stand der Technik
einfachere, alternative Lösung zur Optimierung der akus-
tischen beziehungsweise aerodynamischen Eigenschaf-
ten einer Schiebetür bereitzustellen.
[0005] Erfindungsgemäß wird eine Schiebetür für
Fahrzeuge zur Verfügung gestellt, welche mindestens
einen Türflügel umfasst, durch welchen die Schiebetür
öffenbar und verschließbar ist und welcher eine Haupt-
schließkante und eine dieser gegenüber liegende Ne-
benschließkante aufweist. Des Weiteren umfasst die
Schiebetür eine Führungsschiene zur Führung des min-
destens einen Türflügels, welche mindestens eine Stirn-
seite und zwei Längsseiten aufweist. Erfindungsgemäß
umfasst die Schiebetür ein Dichtungselement, welches
sich entlang zumindest eines Teils der
Nebenschließkante des Türflügels erstreckt, wobei sich
das Dichtungselement in Richtung der Führungsschiene
über ein erstes Ende der Nebenschließkante hinaus er-
streckt und derart ausgebildet ist, dass es in einem ge-
schlossenen Zustand der Schiebetür die Führungsschie-
ne im Bereich ihrer mindestens einen Stirnseite im We-
sentlichen luftdicht abdichtet.
[0006] Der Vorteil einer solchen Schiebetür liegt in der
einfachen Abdichtung des stirnseitigen, offenen Endes
der Führungsschiene der Schiebetür. Dabei beruht die
Abdichtung auf einem Topf-Deckel-Prinzip. Das an der
Nebenschließkante angebrachte Dichtungselement,
welches beispielsweise als Dichtgummi ausgeführt sein
kann, bildet im geschlossenen Zustand der Schiebetür
einen Deckel, welcher die Stirnseite der Führungsschie-
ne verschließt beziehungsweise hermetisch abdichtet

und somit einen Luftaustausch durch die offenen Enden
der Führungsschiene verhindert. Bei einer derart ausge-
führten Schiebetür kann somit auf den Einsatz einer kos-
tenintensiven, aufblasbaren Dichtung verzichtet werden.
Gleichzeitig sind bei einer derartigen Ausführung der
Schiebetür die akustischen beziehungsweise aerodyna-
mischen Eigenschaften der Tür verbessert.
[0007] Das Dichtungselement ist demnach so ange-
ordnet und ausgebildet, dass es den den Türflügel füh-
renden Teil der Führungsschiene, die eigentliche Füh-
rung, luftdicht abdichtet. Mit anderen Worten ist das Dich-
tungselement so ausgebildet, dass es sowohl die Ne-
benschließkante des Türflügels als auch die Führungs-
schiene derart kontaktiert, dass im geschlossenen Zu-
stand der Schiebetür der Bereich zwischen Türflügel und
Führungsschiene an der Nebenschließkante luftdicht ab-
gedichtet bzw. vom Dichtungselement vollständig ver-
schlossen wird.
[0008] Besonders bevorzugt dichtet das Dichtungse-
lement in einem geschlossenen Zustand der Schiebetür
die Führungsschiene im Bereich ihrer mindestens einen
Stirnseite luftdicht ab. In einer derartigen Ausführungs-
form sind die aerodynamischen und akustischen Eigen-
schaften der Schiebetür noch weiter verbessert. Somit
wird eine Geräuschentwicklung im Bereich der Stirnseite
der Führungsschiene unterbunden beziehungsweise re-
duziert. Das Dichtungselement fungiert beziehungswei-
se bildet somit im Bereich der Stirnseite der Führungs-
schiene ein dichtendes Schott.
[0009] Bevorzugt handelt es sich bei der
Hauptschließkante um die im geöffneten Zustand der
Schiebetür der Schiebetüröffnung zugewandte Kante
des Türflügels. Dementsprechend handelt es sich bei der
Nebenschließkante bevorzugt um die im geöffneten Zu-
stand der Schiebetür von der Schiebetüröffnung abge-
wandte Kante des Türflügels.
[0010] Ferner bevorzugt dichtet das Dichtungsele-
ment die Stirnseite der Führungsschiene der Schiebetür
gegen einen Luftaustausch zwischen dem Innenraum
des Fahrzeugs und der äußeren Umgebung des Fahr-
zeugs luftdicht ab. Bevorzugt handelt es sich bei der
Stirnseite der Führungsschiene um eine senkrecht zu
der Führungsrichtung der Führungsschiene ausgerich-
tete Kante beziehungsweise Seite der Führungsschiene.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform liegt das
Dichtungselement im geschlossenen Zustand der Schie-
betür auf der Stirnseite der Führungsschiene auf. In einer
derartigen Ausführung kann die Führungsschiene und
der Bereich an der Stirnseite der Führungsschiene her-
metisch besonders gut und fest abgedichtet werden.
[0012] Bevorzugt ist die Führungsschiene einstückig
ausgeführt. Bevorzugt ist die Führungsschiene also als
ein zusammenhängendes Teil beziehungsweise Stück
ausgebildet. In einer derartigen Ausgestaltung ist die
Montage der Führungsschiene und damit der Schiebetür
vereinfacht möglich. Auch die Abdichtung an der Stirn-
seite der Führungsschiene kann in einer derartigen Aus-
führung einfach erfolgen.
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[0013] Ferner bevorzugt umfasst die Führungsschiene
ein Basisstück und mindestens ein Endstück. Die Ver-
wendung eines derartigen Endstücks als Teil der Füh-
rungsschiene ermöglicht eine bessere und großflächige-
re Auflage des Dichtungselementes auf der Führungs-
schiene. Dadurch wird die Führungsschiene abermals
besser abgedichtet. Ferner ermöglicht ein solches End-
stück als Teil der Führungsschiene einen Toleranzaus-
gleich bei der Montage der Schiebetür.
[0014] Besonders bevorzugt stehen das Basisstück
und das Endstück an ihrer gemeinsamen Berührungs-
fläche in einem im Wesentlichen luftdichten Kontakt mit-
einander. Des Weiteren bevorzugt stehen das Basis-
stück der Führungsschiene und das Endstück an ihrer
gemeinsamen Berührungsfläche in einem luftdichten
Kontakt miteinander. In einer derartigen Ausführung ist
auch ein Luftaustausch an der gemeinsamen Berüh-
rungsfläche zwischen dem Endstück und dem Basis-
stück der Führungsschiene unterbunden. Dadurch ist die
Führungsschiene ganzheitlich abgedichtet.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform bildet
die Stirnseite eine Gegenauflagefläche für das sich über
das erste Ende der Nebenschließkante hinaus erstre-
ckende Dichtungselement, auf welcher das Dichtungse-
lement in einem geschlossenen Zustand der Schiebetür
bündig aufliegt. Mit anderen Worten ausgedrückt bildet
die Stirnseite bevorzugt eine Gegenauflagefläche für das
sich über das erste Ende der Nebenschließkante hinaus
erstreckende Dichtungselement, an welcher das Dich-
tungselement die Führungsschiene luftdicht oder im We-
sentlichen luftdicht abschließt. In einer derartigen Aus-
führungsform ist die Auflagefläche des Dichtungsele-
mentes in der Dichtebene vergrößert, was den Grad der
Stabilität der Abdichtung der Führungsschiene abermals
erhöht. Je nach Ausführung befindet sich die Stirnseite
bevorzugt an einem in Führungsrichtung weisenden En-
de des Basisstücks oder des Endstücks, wird also die
Gegenauflagefläche bevorzugt von dem Basisstück oder
dem Endstück bereitgestellt.
[0016] Bevorzugt ist der sich über die
Nebenschließkante hinaus erstreckende Teil des Dich-
tungselementes dazu ausgebildet, in einem geschlosse-
nen Zustand der Schiebetür mindestens 40%, ferner be-
vorzugt mindestens 50%, ferner bevorzugt mindestens
60%, des Weiteren bevorzugt mindestens 70%, ferner
bevorzugt mindestens 80%, des Weiteren bevorzugt
mindestens 90%, des Weiteren bevorzugt 100% der Flä-
che der Stirnseite der Führungsschiene abzudichten. Mit
anderen Worten ausgedrückt überlappt der sich über die
Nebenschließkante hinaus erstreckende Teil des Dich-
tungselementes in einem geschlossenen Zustand der
Schiebetür mindestens 40%, ferner bevorzugt mindes-
tens 50%, ferner bevorzugt mindestens 60%, des Wei-
teren bevorzugt mindestens 70%, ferner bevorzugt min-
destens 80%, des Weiteren bevorzugt mindestens 90%,
des Weiteren bevorzugt 100% der Fläche der Stirnseite
der Führungsschiene.
[0017] Ferner bevorzugt weist der mindestens eine

Türflügel eine Kante auf, welche im zusammengebauten
Zustand der Schiebetür zumindest teilweise innerhalb
der Führungsschiene angeordnet oder zur Einführung in
die Führungsschiene ausgebildet ist und welche im ge-
schlossenen Zustand der Schiebetür in einer Richtung
entlang der Führungsschiene über die Stirnseite der Füh-
rungsschiene hinausragt. In einer derartigen Ausführung
müssen an der Nebenschließkante keine zusätzlichen
Verlängerungen oder weiteren Komponenten vorgese-
hen werden. Das Dichtungselement kann unmittelbar an
der Nebenschließkante befestigt werden, welche die
Stirnseite der Führungsschiene im geschlossenen Zu-
stand der Schiebetür abdichtet.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform handelt
es sich bei dem Dichtungselement um eine Dichtlippe,
welche einen zur Höhe der Schiebetür senkrechten
Querschnitt aufweist, welcher C-förmig ausgebildet ist.
Bevorzugt sind die Schenkel der im Querschnitt C-förmig
ausgebildeten Dichtlippe der Stirnseite der Führungs-
schiene zugewandt. In einer derartigen Ausführungsform
ist die Dichtlippe sehr flexibel und sorgen die federnden
Schenkel der Dichtlippe auch bei verschiedenen Ver-
schlusspositionen der Schiebetür stets für eine starke
Abdichtung der Stirnseite der Führungsschiene.
[0019] Bevorzugt weist ein Querschnitt senkrecht
durch die Führungsschiene eine topfförmige Form mit
einer U-förmigen Innenkontur und einer U-förmigen Au-
ßenkontur auf. Derartig ausgeführte Führungsschienen
lassen sich gut in den Boden von beispielsweise einem
Kraftfahrzeug integrieren beziehungsweise gut inner-
halb eines Kraftfahrzeugs verbauen.
[0020] Vorzugsweise weist ein Querschnitt senkrecht
zur Führungsschiene durch das Endstück eine rechte-
ckige Form mit einer der U-förmigen Innenkontur der
Führungsschiene entsprechenden Aussparung auf. In
einer derartigen Ausführungsform bildet das Endstück
eine Verlängerung des Basisstücks, sodass sich die Füh-
rungslänge des Türflügels gegenüber einer einstückigen
Ausführung der Führungsschiene mit einem Basisstück
gleicher Länge bei einer Öffnung desselben vergrößert,
was zusätzlich den Aufbau der Schiebetür stabilisiert.
[0021] Bevorzugt handelt es sich bei dem Dichtungs-
element um ein nicht aufblasbares Dichtungselement.
[0022] Bevorzugt ermöglicht das Endstück einen To-
leranzausgleich bei der Installation der Schiebetür be-
ziehungsweise der Führungsschiene.
[0023] Ferner wird erfindungsgemäß ein Fahrzeug,
insbesondere ein Schienenfahrzeug, mit einer erfin-
dungsgemäßen Schiebetür zur Verfügung gestellt. Be-
vorzugt wird ein Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen
Schiebetür zur Verfügung gestellt. Bei einer derartigen
Ausführung kommen die in Bezug auf die erfindungsge-
mäße Schiebetür geäußerten Vorteile in einem Kraftfahr-
zeug zum Einsatz.
[0024] In einer bevorzugten Ausgestaltung des Schie-
nenfahrzeugs ist die Führungsschiene der Schiebetür in
einen Bodenabschnitt des Fahrzeugs eingelassen. In ei-
ner des Weiteren bevorzugten Ausgestaltung des Schie-
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nenfahrzeugs ist die Führungsschiene der Schiebetür in
einen Deckenabschnitt des Fahrzeugs eingelassen. In
einem derartigen Ausführungsbeispiel ist die Führungs-
schiene vor einem Zugriff durch unbefugte Personen ge-
schützt und platzsparend innerhalb des Fahrzeugs un-
tergebracht.
[0025] Bevorzugt schließt die Schiebetür im geschlos-
senen Zustand einen Innenraum des Fahrzeugs zu einer
äußeren Umgebung des Fahrzeugs hin im Wesentlichen
luftdicht ab. Ferner bevorzugt schließt die Schiebetür im
geschlossenen Zustand einen Innenraum des Fahr-
zeugs zu einer äußeren Umgebung des Fahrzeugs hin
luftdicht ab. Bei einer derartigen Ausführung des Kraft-
fahrzeugs kann eine Fahrt, beispielsweise in einem
Schienenfahrzeug, mit geringerer Geräuschbelastung
für die Insassen des Schienenfahrzeugs erfolgen.
[0026] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden.
Es zeigen:

Figur 1 eine prinziphafte Seitenansicht des Zusam-
menspiels aus einer Führungsschiene und
zweier Türflügel einer Schiebetür des Stan-
des der Technik,

Figur 2 eine prinziphafte Draufsicht auf das Zusam-
menspiel aus einer Führungsschiene und
zweier Türflügel einer Schiebetür des Stan-
des der Technik,

Figur 3 eine prinziphafte Seitenansicht des Zusam-
menspiels aus einer Führungsschiene und
zweier Türflügel eines Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Schiebetür,

Figur 4 eine prinziphafte Draufsicht auf das Zusam-
menspiel aus der Führungsschiene und der
zwei Türflügel des Ausführungsbeispiels ei-
ner erfindungsgemäßen Schiebetür,

Figur 5 eine prinziphafte Seitenansicht des Zusam-
menspiels aus einer Führungsschiene und
zweier Türflügel eines weiteren Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Schiebe-
tür, und

Figur 6 eine prinziphafte Draufsicht auf das Zusam-
menspiel aus der Führungsschiene und der
zwei Türflügel des weiteren Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Schiebetür.

[0027] Die Figur 1 zeigt eine prinziphafte Seitenansicht
des Zusammenspiels aus einer Führungsschiene 3 und
zweier Türflügel 2 einer Schiebetür 1 des Standes der

Technik. In Figur 1 ist also ein Einblick in einen Ausschnitt
der Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 einer zwei Tür-
flügel 2 umfassenden Schiebetür 1 des Standes der
Technik dargestellt. Die Ausführung und auch die Erfin-
dung ist aber nicht auf doppelflügelige Schiebetüren 1
beschränkt. Es können auch Schiebetüren 1 realisiert
werden, welche lediglich einen Türflügel 2 oder mehr als
zwei Türflügel 2 umfassen. Die Führungsschiene 3 ist
als Profilschiene ausgeführt und weist in diesem Beispiel
einen topfförmigen Querschnitt auf, welcher seinerseits
eine U-förmige Innenkontur 5 und eine U-förmige Außen-
kontur 6 aufweist. Von der Führungsschiene 3 ist in Figur
1 lediglich ein endseitiger Abschnitt derselben darge-
stellt. Die Stirnseite 4 der Führungsschiene 3, deren zwei
Längsseiten 7 sich in den Raum hinein erstrecken, ist
direkt einsehbar und der Zeichenebene beziehungswei-
se Darstellungsebene zugewandt.
[0028] In der Führungsschiene 3 ist ein Teil der unteren
Kante 8 eines der beiden Türflügel 2 der Schiebetür 1 im
Eingriff dargestellt. Von dem Türflügel 2 ist also in Figur
1 lediglich ein der Zeichenebene der Figur 1 zugewandter
Teil der unteren Kante 8 gezeigt, während auf die Dar-
stellung des verbleibenden Teils des Türflügels 2 sowie
des zweiten Türflügels 2 der Übersichtlichkeit halber ver-
zichtet wurde.
[0029] In Figur 2 ist eine prinziphafte Draufsicht auf
das Zusammenspiel aus einer Führungsschiene 3 und
zweier Türflügel 2 einer Schiebetür 1 des Standes der
Technik in einem geschlossenen Zustand gezeigt. Diese
Draufsicht zeigt die Führungsschiene 3 mit zwei Stirn-
seiten 4 und zwei Längsseiten 7, in welche zwei die
Schiebetür 1 verschließende Türflügel 2 eingefahren
sind. Jeder der Türflügel 2 weist eine Hauptschließkante
9 und eine Nebenschließkante 10 auf. Die
Hauptschließkanten 9 stehen in diesem Beispiel des
Standes der Technik im geschlossenen Zustand der
Schiebetür 1 rein beispielhaft über eine Dichtung 11 in
Kontakt miteinander. Die Nebenschließkanten 10 der
Türflügel 2 sind je Türflügel 2 jeweils den Hauptschließ-
kanten 9 gegenüberliegend befindlich. Die Hauptschließ-
kanten 9 der Türflügel 2 sind jeweils durch die in Schließ-
richtung 14 weisenden Endkanten der Türflügel 2 gebil-
det, während die Nebenschließkanten 10 der Türflügel
2 durch die den Hauptschließkanten 9 jeweils gegenü-
berliegenden Endkanten der Türflügel 2 gebildet sind,
welche jeweils in eine Richtung entgegengesetzt der
Schließrichtung 14, also jeweils in Öffnungsrichtung wei-
sen. Die jeweiligen Schließrichtungen 14 der Türflügel 2
sind in Figur 2 durch durchgezogene Pfeile dargestellt.
[0030] Für eine Öffnung der Schiebetür 1 fährt der linke
Türflügel 2 nach links aus der Führungsschiene 3 heraus,
während der rechte Türflügel 2 nach rechts aus der Füh-
rungsschiene 3 herausfährt. Die Türflügel 2 können bei-
spielsweise in einen Wandabschnitt der Karosserie oder
die Wandung eines Fahrzeugs einfahren, in welchem die
beschriebene Schiebetür 1 des Standes der Technik rein
beispielhaft verbaut sein kann, auf deren Darstellung aus
Gründen der besseren Übersichtlichkeit vorliegend je-
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doch verzichtet wurde.
[0031] Jeweils an den Stirnseiten 4 der Führungs-
schiene 3 der Schiebetür 1 bilden sich im geschlossenen
Zustand derselben Öffnungen, welche zwischen den
Stirnseiten 4 der Führungsschiene 3 und den anliegen-
den Bodenbereichen 12 beziehungsweise den umlie-
genden Komponenten sowie Bauteilen der Schiebetür 1
für Undichtigkeiten der Schiebetür 1 sorgen. Durch diese
Undichtigkeiten kann es zu einem Luftaustausch an den
Stirnseiten 4 der Führungsschiene 3 kommen, welcher
in Figur 2 durch gestrichelt gezeichnete Doppelpfeile dar-
gestellt ist.
[0032] In Figur 3 ist eine prinziphafte Seitenansicht des
Zusammenspiels aus einer Führungsschiene 3 und
zweier Türflügel 2 eines Ausführungsbeispiels einer er-
findungsgemäßen Schiebetür 1 dargestellt. Die gleich
bezeichneten Komponenten in Figur 3 entsprechen de-
nen der in Figur 1 gezeigten und oben zu der Figur 1
beschriebenen. Somit trifft das zuvor Beschriebene auch
auf die in Figur 3 gleich bezeichneten Komponenten zu.
In Figur 3 ist also ein Einblick in einen Ausschnitt der
Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 eines erfindungsge-
mäßen Ausführungsbeispiels einer zwei Türflügel 2 um-
fassenden Schiebetür 1 dargestellt. Die Erfindung ist
aber wie bereits erwähnt nicht auf doppelflügelige Schie-
betüren 1 beschränkt. Es können auch Schiebetüren 1
realisiert werden, welche lediglich einen Türflügel 2 oder
mehr als zwei Türflügel 2 umfassen.
[0033] Im Unterschied zu dem in Figur 1 gezeigten Bei-
spiel einer Schiebetür 1 des Standes der Technik weist
das in Figur 3 gezeigte Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Schiebetür 1 je Türflügel 2 ein Dich-
tungselement 13 auf, welches sich in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel rein beispielhaft jeweils vollständig entlang
der Länge der Nebenschließkanten 10 der Türflügel 2
erstreckt. Die Dichtungselemente 13 können beispiels-
weise mechanisch mit den Nebenschließkanten 10 ver-
bunden, verklebt oder in einer beliebigen sonstigen Art
und Weise mit diesen verbunden sein. Ferner können
die Dichtungselemente 13 beispielsweise an zu den Ne-
benschließkanten 10 benachbarten Bereichen bezie-
hungsweise Abschnitten der Türflügel 2 mit den Türflü-
geln 2 verbunden sein. Des Weiteren können erfindungs-
gemäße Schiebetüren 1 ausgeführt werden, bei welchen
die Dichtungselemente 13 jeweils über die Stirnseiten 4
der Türflügel 2 übergestülpt sind beziehungsweise bei
welchen die Stirnseiten 4 der Türflügel 2 jeweils von ei-
nem Dichtungselement 13 übergezogen sind, wobei die
Dichtungselemente 13 beispielsweise jeweils an den
Stirnseiten 4 benachbarten Bereichen der Längsseiten
7 der Türflügel 2 befestigt sein können. In diesem Aus-
führungsbeispiel sind die Dichtungselemente 13 rein bei-
spielhaft mittels Schraubverbindungen unmittelbar an
den Nebenschließkanten 10 befestigt. Die Dichtungse-
lemente 13 dieses Ausführungsbeispiels sind nicht auf-
blasbar. Die Dichtungselemente 13 können beispielswei-
se als geschlossene Körper beziehungsweise geschlos-
sene Formkörper ausgestaltet sein. Die Dichtungsele-

mente 13 können ferner zum Beispiel massiv oder mit
permanent luftdicht abgeschlossenen Hohlräumen aus-
geführt sein. In diesem Ausführungsbeispiel ist das Dich-
tungselement 13 als geschlossener Formkörper mit glei-
cher Ausgestaltung im geöffneten und geschlossenen
Zustand der Schiebetür 1 ausgeführt, ist der Zustand des
Dichtungselementes 13 also von dem Öffnungszustand
der Schiebetür 1 unabhängig.
[0034] In Figur 3 ist das Dichtungselement 13 einer
Nebenschließkante 10 perspektivisch im Raum darge-
stellt, wobei auf die Darstellung der Befestigung an der
Nebenschließkante 10 verzichtet wurde. Die folgende
Beschreibung bezieht sich auf lediglich ein Dichtungse-
lement 13 an der Nebenschließkanten 10 eines Türflü-
gels 2. Sie gilt jedoch auch analog für das Dichtungse-
lement 13, welches an der verbleibenden
Nebenschließkante 10 des anderen Türflügels 2 ange-
bracht ist. Das Dichtungselement 13 erstreckt sich in
Richtung der Führungsschiene 3 über ein erstes Ende
15 der Nebenschließkante 10 hinaus. Das Dichtungse-
lement 13 ist derart ausgebildet, dass der über das erste
Ende 15 der Nebenschließkante 10 hinausstehende Ab-
schnitt des Dichtungselementes 13 die Stirnseite 4 der
Führungsschiene 3 in einem geschlossenen Zustand der
Schiebetür 1 luftdicht abdichtet. Somit überlappt der über
das erste Ende 15 der Nebenschließkante 10 hinausste-
hende Abschnitt des Dichtungselementes 13 im ge-
schlossenen Zustand der Schiebetür 1 die Stirnseite 4
der Führungsschiene 3 und schließt diese damit luftdicht
ab. In diesem Ausführungsbeispiel dichtet das Dich-
tungselement 13 rein beispielhaft 60% der Fläche der
Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 hermetisch ab. Die
Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 lässt sich unterglie-
dern in einen zu dem den Türflügel 2 führenden Teil 20
zugehörigen Abschnitt der Führungsschiene 3, welcher
die eigentliche Führung bildet und in einen zu dem Sei-
tenteil 21 der Führungsschiene 3 zugehörigen Abschnitt,
welcher an den führenden Teil 20 der Führungsschiene
3 unmittelbar angrenzt. In diesem Ausführungsbeispiel
dichtet das Dichtungselement 13 im geschlossenen Zu-
stand der Schiebetür 1 insbesondere den zu dem den
Türflügel 2 führenden Teil 20 zugehörigen Abschnitt der
Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 ab.
[0035] Figur 4 zeigt eine prinziphafte Draufsicht auf
das Zusammenspiel der Führungsschiene 3 und der zwei
Türflügel 2 des Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Schiebetür 1. In diesem Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Schiebetür 1 umfasst die Füh-
rungsschiene 3 ein Basisstück 19 und je Stirnseite 4 ein
Endstück 16, welche jeweils an dem Basisstück 19 an-
geordnet sind, welche sich also direkt an die Enden des
Basisstücks 19 der Führungsschiene 3 anschließen, also
direkt auf diese folgend an das Basisstück 19 der Füh-
rungsschiene 3 angrenzen und an der gemeinsamen Be-
rührungsfläche mit dem Basisstück 19 in einem luftdich-
ten Kontakt mit demselben stehen. Die Stirnseiten 4 der
Führungsschiene 3, in diesem Ausführungsbeispiel also
die außenliegenden, in Führungsrichtung weisenden
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Flächen der Endstücke 16, bilden in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel jeweils eine Gegenauflagefläche 17 aus,
auf welcher die sich über die jeweils ersten Enden der
Nebenschließkanten 10 hinaus erstreckenden Dich-
tungselemente 13 in einem geschlossenen Zustand der
Schiebetür 1 bündig aufliegen. Mit anderen Worten aus-
gedrückt weisen die Endstücke 16 jeweils in der Dichte-
bene in den Bereichen der Stirnseiten 4 der Führungs-
schiene 3 eine Gegenauflagefläche 17 auf, auf welcher
die sich über die jeweils ersten Enden 15 der Ne-
benschließkanten 10 hinaus erstreckenden Dichtungse-
lemente 13 dichtend aufliegen, sobald sich die Schiebe-
tür 1 in einem geschlossenen Zustand befindet.
[0036] Die Endstücke 16 bilden als Teil der Führungs-
schiene 3 also jeweils eine Verlängerung des Basis-
stücks 19, welche ebenfalls zur Führung jeweils eines
Türflügels 2 beiträgt. So passiert beziehungsweise
durchfährt beispielsweise der in Figur 4 links dargestellte
Türflügel 2 bei einer Öffnung der Schiebetür 1 ebenfalls
das linke Endstück 16. In diesem Ausführungsbeispiel
weisen die Endstücke 16 rein beispielhaft jeweils eine
rechteckige Form auf, in welcher eine die Führungsun-
terstützung bildende beziehungsweise die Führung der
Türflügel 2 ermöglichende, durchgehende Aussparung
vorgesehen ist, welche die U-förmige Innenkontur 5 der
Führungsschiene 3 nachbildet. Es können allerdings
auch Führungsschienen 3 mit Basisstücken 19 mit an-
deren Führungsprofilen samt zugehörigen beziehungs-
weise darauf abgestimmten Endstücken 16 realisiert
werden. Auch die Formen solcher Endstücke 16 können
von der in der Figur 3 dargestellten abweichen. Die End-
stücke 16 sind in der Figur 3 schraffiert dargestellt.
[0037] In diesem Ausführungsbeispiel weisen die Tür-
flügel 2 jeweils eine teilweise in der Führungsschiene 3
zum Zwecke der Führung befindliche Kante 8 auf, welche
im zusammengebauten und geschlossenen Zustand der
Schiebetür 1 jeweils in einer Richtung entlang der Füh-
rungsschiene 3 über die Stirnseite 4 der Führungsschie-
ne 3 hinausragt. Es steht also jeweils ein Teil der in die
Führungsschiene 3 eingeführten Unterkante 8 jeweils ei-
nes Türflügels 2 im geschlossenen Zustand der Schie-
betür 1 über die durch das Endstück 16 gebildete Ver-
längerung des Basisstücks 19 über. Da die ersten Enden
15 der Nebenschließkanten 10 der Türflügel 2 senkrecht
auf den Enden der teilweise in die Führungsschiene 3
eingeführten Kanten 8 stehen, liegen die an den Ne-
benschließkanten 10 angeordneten Dichtungselemente
13 im geschlossenen Zustand der Schiebetür 1 dichtend
auf den Stirnseiten 4, also auf den Gegenauflageflächen
17 der jeweiligen Endstücke 16 auf und überlappen die-
se. Dadurch ist also realisiert, dass für eine vollständige
Abdichtung der Stirnseiten 4 der Führungsschiene 3 le-
diglich die Türflügel 2 der Schiebetür 1 geschlossen sein
müssen. Es können allerdings auch erfindungsgemäße
Schiebetüren 1 mit einstückigen Führungsschienen 3
ausgeführt werden, bei welchen die Führungsschiene 3
also ausschließlich ein Basisstück 19 und kein Endstück
16 umfasst. Ferner kann das Basisstück 19 der Füh-

rungsschiene 3 bei derartigen erfindungsgemäß ausge-
führten Schiebetüren 1 auch vollflächig ausgeführt sein,
also wie das Endstück 16 rein beispielhaft jeweils eine
rechteckige Form aufweisen, in welcher eine die Führung
der Türflügel 2 ermöglichende, durchgehende Ausspa-
rung vorgesehen ist, welche beispielsweise der bereits
beschriebenen U-förmigen Innenkontur 5 entsprechen
kann.
[0038] In diesem Ausführungsbeispiel handelt es sich
bei dem Dichtungselement 13 rein beispielhaft um eine
Dichtlippe 18, welche einen zur Höhe der Schiebetür 1
senkrechten Querschnitt aufweist, welcher C-förmig, al-
so sichelförmig ausgebildet ist. Dabei liegen die Schen-
kel der C-förmigen beziehungsweise sichelförmigen
Dichtlippe 18 im verschlossenen Zustand der Schiebetür
1 jeweils auf den Stirnseiten 4 der Führungsschiene 3,
also in diesem Ausführungsbeispiel auf den Endstücken
16 auf. Es können allerdings auch erfindungsgemäße
Schiebetüren 1 mit anders ausgeführten beziehungswei-
se anders geformten Dichtlippen 18 ausgeführt werden.
Ferner können auch ganz andere Arten von Dichtele-
menten 13 zum Einsatz kommen.
[0039] In diesem Ausführungsbeispiel erfolgt die erfin-
dungsgemäße Abdichtung der Führungsschiene 3 rein
beispielhaft an einer Unterseite der erfindungsgemäßen
Schiebetür 1. Es können allerdings auch erfindungsge-
mäße Schiebetüren 1 ausgeführt werden, bei welchen
eine wie oben beschriebene Abdichtung der Stirnseiten
4 an einer oberhalb einer erfindungsgemäßen Schiebe-
tür 1 angeordneten Führungsschiene 3 erfolgt. Des Wei-
teren können auch erfindungsgemäße Schiebetüren 1
realisiert werden, bei welchen eine wie oben beschrie-
bene Abdichtung an einer oberen und einer unteren Füh-
rungsschiene 3 erfolgt.
[0040] In Figur 5 ist eine prinziphafte Seitenansicht des
Zusammenspiels aus einer Führungsschiene 3 und
zweier Türflügel 2 eines weiteren Ausführungsbeispiels
einer erfindungsgemäßen Schiebetür 1 dargestellt.
[0041] Die gleich bezeichneten Komponenten in Figur
5 entsprechen denen der in Figur 3 gezeigten und oben
zu der Figur 3 beschriebenen. Somit trifft das zuvor Be-
schriebene auch auf die in Figur 5 gleich bezeichneten
Komponenten zu. In Figur 5 ist also ein Einblick in einen
Ausschnitt der Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 eines
weiteren erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiels ei-
ner zwei Türflügel 2 umfassenden Schiebetür 1 darge-
stellt.
[0042] Im Unterschied zu dem in Figur 3 gezeigten Bei-
spiel einer Schiebetür 1 des Standes der Technik weist
die Führungsschiene 3 des in Figur 5 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Schiebetür 1
kein Endstück 16, sondern lediglich ein vollflächiges Ba-
sisstück 19 auf, welches eine Gegenauflagefläche 17 für
das Dichtungselement 13 bereitstellt. Die Führungs-
schiene 3 beziehungsweise das Basisstück 19 weist also
eine rechteckige Form auf, in welcher eine die Führung
der Türflügel 2 ermöglichende, durchgehende Ausspa-
rung vorgesehen ist, welche in diesem weiteren Ausfüh-
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rungsbeispiel rein beispielhaft der bereits beschriebenen
U-förmigen Innenkontur 5 entspricht. Im geschlossenen
Zustand der Schiebetür 1 liegt das Dichtungselement 13
somit unmittelbar auf der von dem Basisstück 19 bereit-
gestellten Stirnseite 4 der Führungsschiene 3 auf und
dichtet diese somit direkt ab. Im Vergleich zu dem zuvor
beschriebenen Ausführungsbeispiel ist somit die Dicht-
fläche beziehungsweise die Kontaktfläche zwischen der
Führungsschiene 3 und dem Dichtungselement 13 er-
höht, ohne dass ein Endstück 16 zum Einsatz kommen
muss.
[0043] In Figur 6 ist eine prinziphafte Draufsicht auf
das Zusammenspiel aus der Führungsschiene 3 und der
zwei Türflügel 2 des weiteren Ausführungsbeispiels einer
erfindungsgemäßen Schiebetür 1 dargestellt. Die gleich
bezeichneten Komponenten in Figur 6 entsprechen de-
nen der in Figur 4 gezeigten und oben zu der Figur 4
beschriebenen. Somit trifft das zuvor Beschriebene auch
auf die in Figur 6 gleich bezeichneten Komponenten zu.
In der in Figur 6 gezeigten Draufsicht ist die direkte Auf-
lage des Dichtungselementes 13 auf der durch das Ba-
sisstück 19 bereitgestellten Stirnseite 4 der Führungs-
schiene 3 beziehungsweise die stirnseitige Abdichtung
der Führungsschiene 3 zu erkennen.
[0044] In diesem weiteren Ausführungsbeispiel ist eine
alternative Befestigung der Dichtungselemente 13 an
den Nebenschließkanten 10 beziehungsweise an den
Türflügeln 2 der Schiebetür 1 dargestellt. Die Dichtungs-
elemente 13 sind in diesem weiteren Ausführungsbei-
spiel jeweils über die Nebenschließkanten 10 der Türflü-
gel 2 übergestülpt und an den Türflügeln 2 befestigt. Die
Nebenschließkanten 10 der Türflügel 2 sind also jeweils
von einem Dichtungselement 13 übergezogen, wobei die
Dichtungselemente 13 jeweils an den Nebenschließkan-
ten 10 benachbarten Bereichen der Längsseiten 7 der
Türflügel 2 befestigt sind. In diesem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel sind die Dichtungselemente 13 rein bei-
spielhaft an den jeweiligen Nebenschließkanten 10 der
Türflügel 2 jeweils benachbarten Abschnitten der Längs-
seiten 7 der Türflügel 2 mechanisch befestigt. Es können
aber auch erfindungsgemäße Schiebetüren 1 ausgeführt
werden, bei welchen die Dichtungselemente 13 anders,
beispielsweise ausschließlich an der Nebenschließkante
10 selbst mit den jeweiligen Türflügeln 2 verbunden sind.
[0045] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen kön-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Schiebetür (1) für Fahrzeuge, umfassend

- mindestens einen Türflügel (2), durch welchen
die Schiebetür (1) öffenbar und verschließbar

ist und welcher eine Hauptschließkante (9) und
eine dieser gegenüberliegende
Nebenschließkante (10) aufweist,
- eine Führungsschiene (3) zur Führung des
mindestens einen Türflügels (2), welche min-
destens eine Stirnseite (4) und zwei Längssei-
ten (7) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Schiebetür (1) ein Dichtungselement (13) um-
fasst, welches sich entlang zumindest eines Teils
der Nebenschließkante (10) des Türflügels (2) er-
streckt, wobei sich das Dichtungselement (13) in
Richtung der Führungsschiene (3) über ein erstes
Ende (15) der Nebenschließkante (10) hinaus er-
streckt und derart ausgebildet ist, dass es in einem
geschlossenen Zustand der Schiebetür (1) die Füh-
rungsschiene (3) im Bereich ihrer mindestens einen
Stirnseite (4) im Wesentlichen luftdicht abdichtet.

2. Schiebetür (1) nach Anspruch 1, wobei das Dich-
tungselement (13) im geschlossenen Zustand der
Schiebetür (1) auf der Stirnseite (4) der Führungs-
schiene (3) aufliegt.

3. Schiebetür (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Führungsschiene (3) einstückig
ausgeführt ist.

4. Schiebetür (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Führungsschiene (3) ein Basisstück (19) und min-
destens ein Endstück (16) umfasst.

5. Schiebetür (1) nach Anspruch 4, wobei das Basis-
stück (19) und das Endstück (16) an ihrer gemein-
samen Berührungsfläche in einem im Wesentlichen
luftdichten Kontakt miteinander stehen.

6. Schiebetür (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Stirnseite (4) eine Gegenaufla-
gefläche (17) für das sich über das erste Ende der
Nebenschließkante (10) hinaus erstreckende Dich-
tungselement (13) bildet, auf welcher das Dichtungs-
element (13) in einem geschlossenen Zustand der
Schiebetür (1) bündig aufliegt.

7. Schiebetür (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der mindestens eine Türflügel (2) ei-
ne Kante (8) aufweist, welche im zusammengebau-
ten Zustand der Schiebetür (1) zumindest teilweise
innerhalb der Führungsschiene (3) angeordnet oder
zur Einführung in die Führungsschiene (3) ausgebil-
det ist und welche im geschlossenen Zustand der
Schiebetür (1) in einer Richtung entlang der Füh-
rungsschiene (3) über die Stirnseite (4) der Füh-
rungsschiene (3) hinausragt.

8. Schiebetür (1) nach einem der vorhergehenden An-
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sprüche, wobei es sich bei dem Dichtungselement
(13) um eine Dichtlippe (18) handelt, welche einen
zur Höhe der Schiebetür (1) senkrechten Quer-
schnitt aufweist, welcher C-förmig ausgebildet ist.

9. Schiebetür (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei ein Querschnitt senkrecht durch die
Führungsschiene (3) eine topfförmige Form mit einer
U-förmigen Innenkontur (5) und einer U-förmigen
Außenkontur (6) aufweist.

10. Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 4 oder 5
und Anspruch 9, wobei ein Querschnitt senkrecht
zur Führungsschiene (3) durch das Endstück (16)
eine rechteckige Form mit einer der U-förmigen In-
nenkontur (5) der Führungsschiene (6) entsprechen-
den Aussparung aufweist.

11. Fahrzeug, insbesondere ein Schienenfahrzeug, mit
einer Schiebetür (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 10.

12. Fahrzeug nach Anspruch 11, wobei die Führungs-
schiene (3) der Schiebetür (1) in einen Bodenab-
schnitt des Fahrzeugs eingelassen ist.

13. Fahrzeug nach Anspruch 11 oder 12, wobei die
Schiebetür (1) im geschlossenen Zustand einen In-
nenraum des Fahrzeugs zu einer äußeren Umge-
bung des Fahrzeugs hin im Wesentlichen luftdicht
abschließt.

13 14 



EP 2 979 951 A1

9



EP 2 979 951 A1

10



EP 2 979 951 A1

11



EP 2 979 951 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 979 951 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

